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Einleitung

Am 31 . Januar 1903 wurde in Dortmund für den Bereich Westfalen und den Re-
gierungsbezirk Düsseldorf der Elektrotechnische Verein des rheinisch-westfälischen
Industriebezirks gegründet, der unmittelbar danach dem bereits seit I893 be-
stehenden Verband Deutscher Elektrotechniker (VDE) beitrat. Es war die Zeit, in
der die elektrische Energie als junge technische Disziplin in Industrie und gewerb-
lichen Unternehmen Einzug fand und die ersten Elektrizitätswerke im Ruhrgebiet
entstanden. - Nach einer wechselvollen Geschichte, insbesondere kurz vor und
nach dem 2. weltkrieg, gab sich der verein ab 1916 den Namen vDE-Bezirks-
verein Rhein-Ruhr, um damit seine enge Zugehörigkeit zum VDE zu dokumen-
tieren, dessen Arbeiten insbesondere auf den Gebieten Sicherheits-Vorschriften
und -Normen wesentlich vom Bezirksverein mitgeprägt wurden.

In diesem Jahr nun kann der ehemalige Elektrotechnische Verein, der heutige
VDE-Bezirksverein Rhein-Ruhr, auf sein 75jähriges Bestehen zurückblicken. In
einem Festakt am 27 . Oktober l97B in Essen wurde dieses Ereignisses in würdigem
Rahmen gedacht. Es lag nahe, diesen Tag zum Anlaß zu nehmen, eine Festschrift
mit verschiedenen Beiträgen aus dem Wirken und der Arbeit des Bezirksvereins
zu veröffentlichen. Andererseits erschien es für die lebende und die spätere
Generation wünschenswerter, in einer Art Chronik besondere Daten der Vereins-
geschichte aufzuzeichnen, um den Lebenslauf dieser 75 Jahre zusammenhängend
darzustellen. Es bedurfte hierzu nicht nur eines umfassenden Studiums des noch
vorhandenen Aktenmaterials, sondern auch des Zusammentragens von persön-
lichen Kenntnissen, Erinnerungen oder Unterlagen derjenigen unserer älteren
Mitglieder, die noch einen großen Teil dieses Lebenslaufes selbst mitgeschritten
sind. Die Chance, eine derartige Datensammlung zusammenzutragen, würde sich
in späteren Jahren kaum wieder ergeben. Möge deshalb diese Schrift den Alteren
wie den Jüngeren, aber auch den noch kommenden Mitgliedern des VDE-Bezirks-
vereins Rhein-Ruhr eine wertvolle Dokumentation dafür sein, welche Ereignisse
und Daten die Entwicklung des Verbandes Deutscher Elektrotechniker im
Rhein-Ruhr-Bezirk in den zurückliegenden 75 Jahren getragen haben.

Verband Deutscher Elektrotechniker
Bezirksverein Rhein-Ruhr e. V.

ry

(Ravoth)

l. Vorsitzender

Essen, im Oktober 1978
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Daten aus der Vereinsgeschichte

1903 Für den Bereich Westfalen und den Regierungsbezirk Düsseldorf der Rhein-
provinz wurde am 31 . Januar der ,,Elektrotechnische Verein des rheinisch-
westfälischen Industriebezirks zu Dortmund" gegründet.

Der l. Vorsitzende des Vereinsvorstandes war Direktor F. Butz, Dortmund.
(Die Vorstandsvorsitzenden während der 75 Jahre sind in der Anlage I
namentlich zusammengestellt, )

Am 18. März folgte der Beitritt des Elektrotechnischen Vereins (E.V.)
zum Verband Deutscher Elektrotechniker (VDE), Berlin, mit 105 Mit-
gliedern; etwa 60 Mitglieder traten dem Verband nicht bei. Bis dahin
gehörten dem 1893 gegründeten VDE bereits 9 Elektrotechnische Vereine
als wichtigste Träger der Verbandsarbeit an.

Am Ende des Gründungsjahres zählte der Elektrotechnische Verein
242 Mitglieder,

1905 Die vom Elektrotechnischen Verein ausgerichtete 13. Jahresversammlung
des VDE fand vom 4. bis 8. Juni in Dortmund und Essen statt. Während
am ersten Tage die Vorstands- und Ausschußsitzungen* sowie der Be-
grüßungsabend in der ,,Kronenburg" zu Dortmund war, fand am darauf-
folgenden Tage unter Leitung des Vorsitzenden Professor Dr. Budde,
Berlin, die Verbandsversammlung mit Festvorträgen im Dortmunder Rat-
haus statt, denen sich ein Festspielabend mit Bankett im neuerbauten
Stadttheater anschloß. Am nächsten Tage wurde die Verbandsversammlung
mit technischen Vorträgen im Städtischen Saalbau in Essen fortgesetzt
und mit einem Festabend abgeschlossen.
Am 4. Tag folgten technische Besichtigungen bei bekannten Unternehmen
des Industriebezirks und abends ein von der Stadt Essen veranstaltetes
Gartenfest im Stadtgarten. Der letzte Tag brachte vormittags noch tech-
nische Vorträge im Dortmunder Rathaus und nachmittags zum Abschluß
einen Ausfl ug zur Hohensyburg.

l9l4 Die Mitgliederzahl erreichte einen Stand von 401.

l92l Die ebenfalls vom Elektrotechnischen Verein ausgerichtete 27. Jahres-
versammlung des VDE fand vom 29. Mai bis I . Juni in Essen mit einem
den Zeitumständen angepaßten einfachen Programm statt. Nach den
Vorstands- und Ausschußsitzungen sowie einem Begrüßungsabend in der
,,Kaupenhöhe" folgte am 2.Tag die Verbandsversammlung mit einem Fest-
vortrag unter Leitung des Vorsitzenden Direktor Voigt, Kassel, im
Städtischen Saalbau. Am Nachmittag desselben Tages wurde im Aus-
stellungsgebäude Essen-Rüttenscheid eine Elektro-Ausstellung eröffnet, in

x Die Ausschußsitzung ist hinsichtlich Zusammensetzung und Aufgabenbereich mit der heutigen
Delegiertenversammlung vergleichbar.



der erfolgversprechende Anfänge beim Streben der deutschen Elektro-
industrie erkennbar waren, den durch den Krieg verlorenen hohen Rang
im internationalen Wettbewerb zurückzugewinnen. Der 3. Tag verlief mit
technischen Vorträgen und nachfolgendem Festabend im Städtischen Saal-
bau. Nach Besichtigungen in den Bereichen Elektroindustrie und Elektri-
zitätsversorgung brachte der letzte Tag den Ausklang der Verbandstagung
mit einem Künstlerabend im Saalbau.

Die Mitgliederzahl war inzwischen auf fast 700 angestiegen.

1926 Eine im Januar vom Elektrotechnischen Verein veranstaltete, stark be-
suchte Höchstspannungstagung in Essen trug mit vorträgen über den
technischen Stand bei Höchstspannungsanlagen wesentlich zu der Er-
kenntnis bei, daß der während des Krieges in den usA gewonnene Vor-
sprung weitgehend wieder eingeholt worden war. Maßgebliche Vortrags-
themen waren Bauart und Betrieb der Einrichtungen und Anlagen für die
bereits erstellten 22O-kV-Fernleitungsübertragungen.

1921 In den ersten 25 Jahren seines Bestehens hat der Elektrotechnische Verein
insgesamt 206 Mitgliederversammlungen einschließlich der Jahreshaupt-
versammlungen veranstaltet und fast 100 Besichtigungen oder Exkursionen
durchgeführt, die bisweilen 150 und mehr Teilnehmer zu verzeichnen
hatten.

In den meisten Jahren wurde auch ein Festabend oder ein Ausflug mit
Damen veranstaltet.

Anfang des Jahres l92B war die Mitgliederzahl auf über 800 angewachsen.
Davon waren 730 Verbandsmitgliedet, trotz nennenswerter Mitglieder-
verluste durch die zwischenzeitlich gegründeten Elektrotechnischen Ver-
eine Krefeld ( I 903), Elberfeld (1921) und Düsseld orf (1922).

1934 Unter Berücksichtigung der von Regierungsseite beeinflußten neuen
Satzung des VDE vom 30. 11. 1933, die keine selbständigen Fachvereine
mehr zuließ und ausschließlich gauweise zusammengefaßte Mitglied-
schaften von einzelnen Mitgliedern vorschrieb, wurde in der 274.Yereins-
versammlung am 16. Mai beschlossen, den Elektrotechnischen Verein des
rheinisch-westfälischen Industriebezirks mit sofortiger Wirkung aufzu-
lösen. Die Mitglieder wurden in den Gau Ruhr-Lippo des verbandes
Deutscher Elektrotechniker überführt.

1937 Mit der Eingliederung des VDE in den Nationalsozialistischen Bund
Deutscher Techniker (NSBDT) wurde ihm als zweitstärkster Ingenieur-
verein im April die Führung der Fachgruppe Energiewissenschaft über-
tragen. Im Juli folgte die Umbenennung ,,Gau" in ,,Bezirk,. und im
September 1942 in,,Bezirksverband".

I
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Die vom NSBDT verfügte Anpassung der Grenzen der technisch-wissen-
schaftlichen Fachvereine an die Grenzen der Gaue der NSDAP (National-
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei) brachte die Trennung von den im
neuen Bezirk Essen ansässigen Mitgliedern mit einer schmerzlich empfun-
denen Verabschiedung in der Jahreshauptversammlung im Dezemb er 1937
im ehemaligen ,,Lindenhof" zu Dortmund.

1942 Mitte des Jahres trennte sich schließlich ,,westfalen-Nord" von ,,Ruhr-
Lippe" mit der Gründung eines eigenen Bezirksverbandes. Danach deckten
sich die Grenzen des Bezirksverbandes Ruhr-Lippe mit denen des NSDAP-
Gaues Westfalen-Süd.

Am I 9. Dezember fand die letzte Jahreshauptversammlung während des
Krieges im Lindenhof zu Dortmund statt. Allerdings konnten im Jahre
1943 noch 7 Fachvorträge in Dortmund und 2 vorträge im stützpunkt
Siegen abgehalten werden, während 1944 nw noch 2 Vorträge im März
und April durchgeführt werden konnten.

In den Bezirksverbänden Essen und Westfalen-Nord sind in den Jahren nach der
Trennung von ,,Ruhr-Lippe" ebenfalls vorträge veranstaltet worden, z.T. in
Zusammenarbeit mit dem Haus der Technik in Essen und dem Haus der Technik
in Bielefeld. Ob und inwieweit noch Aufzeichnungen über die Tätigkeit dieser
Bezirksverbände vorhanden sind, konnte nicht festgestellt werden. Leider ist zu
vermuten, daß auch hier durch Einwirkungen des Krieges die Akten verloren-
gegangen sind.

1943 Bei einem Bombenangriff brannte am 24. Mai die Geschäftsstelle des
Bezirksverbandes Ruhr-Lippe in Dortmund völlig aus; dies wiederholte
sich ziemlich genau ein Jahr später mit der Ausweichgeschäftsstelle in der
August-Pfaff-Straße in Dortmund.

1944 Bei einem schweren Luftangriff auf Dortmund am 6. Oktober wurde die
in der Silberstraße wieder eingerichtete Geschäftsstelle durch Spreng-
bomben abermals zerstört, wobei fast das gesamte Aktenmaterial vernichtet
wurde. Gemäß Vorstandsbeschluß ruhte danach jegliche Vortragstätigkeit
bis zur Wiederkehr geeigneter Verhältnisse.

1946 Am 14. November wurde der ,,Elektrotechnische Verein des Rheinisch-
westfälischen Industriebezirks (ETV)" in Essen gegründet, und zwar von
den Herren

Corlin
Dr. Hobrecker
Dr. Löbl

Ernst
'Kau
Schö1ler

Fischoeder
Koetter
Sternickel.

Der verein umfaßte den Bereich der vorgängigen Bezirksverbände Essen
und Ruhr-Lippe mit Stützpunkten in Dortmund, Duisburg und Münster.



1947 Die l. Mitgliederversammlung des ETV fand am 16. April im Sitzungssaal
der Reichsbahn-Direktion Essen mit 93 Teilnehmern statt (Einladung und
Niederschrift siehe Anlagen 4 und 5).

Die Vereinssatzung wurde am 21. April in das Vereinsregister des Amts-
gerichts Essen eingetragen.

Bei der Hauptversammlung am 19. Dezember in Essen hielt Herr Professor
Dr. Walther Gerlach, Bonn, einen Vortrag unter dem Titel ,,Wesen und
Bedeutung der magnetischen Eigenschaften der Materie".

Am Ende des Jahres zählte der Verein ca.450 persönliche und 53 korpo-
rative Mitglieder.

1948 Bei der Hauptversammlung am 14. Dezember hielt Herr Professor
Dr. Hans Fritz Schwenkhagen, Wuppertal, in Essen einen Vortrag über
,,Verfahren und Geräte der Funkmeßtechnik".

1949 Unter Mitwirkung des ETV wurde am 16. Mai in Bacharach der,,Verband
Deutscher Elektrotechniker (VDE,)", der am 6. Mai 1946 mit Komman-
danturbefehl aufgelöst worden war, mit dem Sitz in Frankfurt am Main
neu gegründet und am 23. März 1950 in das Vereinsregister eingetragen,
Mitglieder des VDE sind die Elektrotechnischen Vereinigungen, so daß
deren Mitglieder nur als mittelbare Mitglieder des VDE gelten.

Bei der Hauptversammlung des ETV am 6. Dezember in Dortmund hielt
Herr Professor Dr. R. W. Pohl, Göttingen, einen Vortrag über ,,Elektronen-
leitung in festen Körpern'0.

1950 In diesen Jahren sind insbesondere die Vorträge anläßlich der Haupt-
bis versammlungen zu nennen. So sprach Herr Professor Dr. Pascual Jordan,
1952 Universität Hamburg, am 5. Dezember 1950 über das Thema ,,Willens-

freiheit und Physik", während bei der Hauptversammlung am 1 1. Dezem-
ber'1951 Herr Professor Dr. Walther Gerlach, München, seinen Vortrag
unter dem Thema ,,Experimentelle Grundlagen der Kernphysik mit Vor-
führungen" hielt. I 952 fand die Hauptversammlung am 9. Dezember statt
mit einem Vortrag von Herrn Professor Dr. Wilhelm Fucks, Aachen, mit
dem Thema ,,Die Elektrotechnik - eine Tochter der Physik".

1952 waren beim Verein 895 persönliche und 61 korporative Mitglieder
eingetragen.

1953 Neben den sich intensivierenden Arbeiten ist aus dieser Zeit folgendes er-
bis wähnenswert:
1955 Ein Sommerfest am 18, Juli 1953 im Schloß Berge, Gelsenkirchen-Buer,

mit ca. 850 Teilnehmern.

Die Hauptversammlung am 8. Dezember in Dortmund, bei der wiederum
Herr Professor Dr. Walther Gerlach, München, einen Vortrag hielt über
,,Die Physik der Lichtquellen".

,q
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Eine Besichtigung der Chemischen Werke Hüls in Marl am 24. Juli 1954
mit anschließendem sommerfest in dem dortigen ,,Feierabendhaus". An
dieser Veranstaltung nahmen ca. 600 Personen teil.

Aus dem Jahre 1955 ist neben einem sommerfest am 23. Juri im ,,Frei-
schütz" bei Schwerte mit etwa 700 Teilnehmern die Hauptversammlung
am 6. Dezember in Dortmund hervorzuheben, bei der Herr Dr. Richard
Theile, Nürnberg, über ,,Grundlagen, Grenzen und Anwendung des Fern-
sehens" sprach.

1956 Gemäß der am 10. April von der vDE-Delegiertenversammlung geneh-
migten Anderung und Neufassung der Satzung wird der VDE ein Verein
von persönlichen Mitgliedern, die gleichzeitig einem Bezirksverein (bisher
Elektrotechnische vereinigung) angehören. Damit wird der vDE eine
zentrale Zusammenfassung einer dezentralen Organisation.

Am 16. Juni wurden in Wuppertal die verschiedenen technischen Einrich-
tungen und Sehenswürdigkeiten des dortigen Zoos besucht und anschlie-
ßend ein Sommerfest veranstaltet.

Bei der Hauptversammlung am 4. Dezember in Dortmund sprach Herr
Professor Dr. Ludwig Bergmann, wetzlar, über das Thema,,Die Umwand-
lung von Licht in Elektrizität und ihre Anwendung',.

1957 Bei den Hauptversammlungen dieser Jahre sprachen am 3. Dezember 1957
und in Dortmund Herr Professor Dr. walther Gerlach, München, über ,,Die
1958 Situation des Naturwissenschaftlers des 20. Jahrhunderts" und am 2.De-

zember 1958 Herr Professor Dr. wilhelm Fucks, Aachen, über ,,Kontrol-
lierte thermonukleare Kernfusion - ihre physikalische Bedeutung und
technische Verwirklichung".

Ende des Jahres 1957 waren insgesamt 1453 persönriche und 61 kor-
porative lt4itglieder beim Bezirksverein eingeschrieben.

1959 Exkursionen zu den Firmen BBC in Dortmund, den chemischen Werken
Hüls in Marl und zur AEG in Belecke.

Bei der Hauptversammlung am 8. Dezember in Dortmund hielt Herr Pro-
fessor Dr. H. Kienle von der Landessternwarte auf dem Königsstuhl bei
Heidelberg einen vortrag zu dem Thema ,,Neuere vorstellungen über die
Entwicklung von Sternen und Sternsystemen".

1960 Die vom ETV ausgerichtete 51 . Hauptversammlung des vDE fand am
26. September bis 1. Oktober in Dortmund statt, mit Mitglieder- und Fest-
versammlung unter Leitung des Vorsitzenden Professor Dr. Friedrich Wil-
helm Gundlach, Berlin. '

Die Hauptversammlung wurde am 13. Dezember abgehalten, bei der Herr
Direktor Dr.-Ing. E.h. Dipl.-Ing. Heinz Thörner, Frankfurt, einen vortrag
über ,,20 000 Flugkilometer durch die Sowjetunion" hielt.



1961 In diesem Jahr wurden Exkursionen u. a. zu der Firma calor-EMAG in
Ratingen und zum vEW-Kraftwerk ,,Gersteinwerk" in stockum durch-
geführt.

Bei der Hauptversammlung am 12. Dezember hielt Herr Professor Dr. Her-
mann Auer, München, einen vortrag über ,,Radiostrahlung aus dem welt-
raumtt.

1962 Am 8. September Fahrt auf dem Niederrhein von Wesel nach Arnheim
mit drei Besichtigungsschwerpunkten, und zwar Hochspannungsprüf-
einrichtungen der KEMA, Nationalpark und Freilichtmuseum, mii ca.
750 Teilnehmenl.

Am 11. Dezember fand die Hauptversammlung in Dortmund statt, bei der
der Bundesbahndirektionspräsident Dr.-Ing. w. Logemann, Essen, über
,,Die Auswirkungen der politischen Zersplitterung Deutschlands auf die
Entwicklung unseres Eisenbahnnetzes, dargestellt an den Eisenbahnen des
westdeutschen Raumes" sprach.

In diesem Jahre überschritt die Mitgliederzahl erstmalig die Grenze von
2000.

1963 Es wurden Exkursionen durchgeführt zur KEMA in Arnheim sowie zur
Schiess AG, Düsseldorf, und den Wickmann-Werken in Witten.

Am 1 1. Juni beschloß eine außerordentliche Hauptversammlung im Haus
der Technik in Essen eine vom F'inanzamt Essen empfohlene Satzungs-
änderung, die die Anerkennung des ETV als gemeinnütziger verein er-
möglichte. Die Anerkennung folgte am 23. Oktober.

Herr Professor Dr. Heinrich Kaiser, Dortmund, hielt anschließend einen
Vortrag,,über den Mössbauer-Effekt".

Bei der Hauptversammlung am 10. Dezember in Dortmund sprach Herr
Profeissor Dr. Müller-Hillebrand, uppsala, über ,,probleme dei Gewitter-
forschung und des Blitzschutzes".

1964 Im März Gründung dös Stützpunktes Essen ntsätzlich zu den Stützpunkten
Dortmund, Duisburg und Münster.

Zahlreiche Exkursionen belebten.die Arbeit des Bezirksvereins in diesem
Jahre. Im einzelnen wurden folgende Firmen und Einrichtungen besucht:
Driescher, Spezialfabrik für Elektrizitätsbedarf in Rheydt, Dürrwerke AG
in Ratingen, Siemens-Schuckertwerke AG, Opel Werk Bochum, Henkel
& cie GmbH, Flughafen Düsseldorf, RWE-Kraftwerk Frimmersdorf IL
Am 18. Juli Fahrt auf dem Niederrhein von Duisburg nach Xanten mit
Besichtigung des Domes und des Amplritheaters mit ca. 600 Teilnehmern.

Anläßlich der Hauptversammlung am 8. Dezember in Dortmund hielt Herr
Professor Dr. W. Finkelnburg, Erlangen, den Vortrag über ,,Die Auswir-
kungen der Atomphysik auf die Wissenschaft und Technik von heute,'.
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1965 Von den in diesem Jahr durchgeführten Exkursionen sind besonders er-
wähnenswert die Besuche bei Siemens in Gladbeck, den Glaswerken Ruhr,
dem VEW-Kraftwerk,,Westfalen", dem RWE-Umspannwerk,,Essen-
sachsenstraße", den wasserwerken in Dortmund, dem Gußstahlwerk
witten, dem Folkwang-Museum in Essen, dem Großsender Langenberg,
dem Aluminiumwerk Lünen sowie dem Kabelwerk Vohwinkel.

Am 25. Juni fand eine Sommerveranstaltung in der Bundesgartenschau
Essen mit Festabend statt, mit ca. 700 Teilnehmern.

Bei der Hauptversammlung am 14. Dezember hielt Herr Professor Dr. h.c.
Otto Kraemer, Karlsruhe, einen Vortrag über ,,Leonardo da Vinci - Er-
findergenie vor den Toren der Neuzeit".

1966 Besichtigungsfahrten zur RWE-Rundsteueranlage in Essen-Karnap, zlrr
Kupferhütte in Duisburg, zum Planetarium in Bochum, ztm Ruhrfest-
spielhaus in Recklinghausen, zum wetteramt in Essen, zum Fernmelde-
amt I der Deutschen Bundespost in Dortmund, zu den Schorch-Werken in
Rheydt sowie mehreren Wasserburgen im Münsterland.

Bei einer Fahrt am 10. September auf der Mosel von Koblenz bis Cochem
mit ca. 800 Teilnehmern wurde auch die Staustufe Lehmen besichtigt.

Im Oktober wurde der Stützpunkt Gelsenkirchen gegründet.

Bei derHauptversammlung am 13. Dezember sprach Herr Dr. Karl Erhardt,
München, über ,,5000 Jahre Agypten".

1967 Am 15. F'ebruar wurde eine elektrophoretisch arbeitende Lancieranlage
besichtigt. Vom 11. bis 13. April führte der Bezirksverein mit dem VDE
in Dortmund eine Tagung durch unter dem Titel ,,Sicherheit in Nieder-
spannungsnetzen". Exkursion nach Arnheim mit Besuch des National-
museums und der van-Gogh-Sammlung,

Ein Sommerfest fand am 21. Juli im Restaurant ,,Freischütz" bei Schwerte
mit über 800 Teilnehmern statt.

Vom 8. bis 13. November wurde eine Studienfahrt zum Gezeiten- und
Pumpspeicher-Kraftwerk bei St. Malo in Verbindung mit der Besichtigung
französischer Königsschlösser und Kathedralen durchgeführt,

Bei der Hauptversammlung am 12. bezember in Dortmund hielt Herr
Professor Müller-Markus, Gunten, einen vortrag ,,über den Dialektischen
Materialismus".

Inzwischen waren beim Bezirksverein 2423 persönliche und 54 korpora-
tive Mitglieder eingetragen.,

1968 Im Juli wurde der Stützpunkt Bochum gegründet. Die 6 stützpunkte
Dortmund, Duisburg, Münster, Essen, Gelsenkirchen und Bochum werden
in ,,Zweigstellen" des ETV umbenannt.



Bei der Hauptversammlung
Dipl.-Physiker Heinz Berger,
Dienst der Medizin".

am 10. Dezember in Dortmund sprach Herr
Erlangen, zu dem Thema ,,Elektrotechnik im

1969 Am 4. Juli Sommerfest in der Schützenhalle in Lüdenscheid mit ca. 350
Teilnehmern.

Vom 20. bis 27. September Exkursion in die CSSR mit Besichtigungen
von Energieversorgungsanlagen in Prag, der Skodawerke in Pilsen und der
Pilsner Brauerei. Besucht wurden außerdem die Städte Brünn, Iglau,
Karlsbad.

Den Vortrag bei der Hauptversammlung am 9. Dezember in Dortmund
hielt Herr Professor Dr. Reimar Lüst, München, über das Thema ,,Welt-
raumforschung - warum? ".

1970 Vom 15. bis 16. Oktober fand eine Besichtigungsfahrt zum Pumpspeicher-
werk Vianden statt.

Bei der Hauptversammlung am B. Dezember in Dortmund sprach Herr
Oberstudienrat Münzner, Duisburg, über eine Studienreise nach China.

1971 Es wurden Exkursionen zum Europoort, Rotterdam, und zur I{WE-
220-kY - Anlage,, Büscherhof " durchgeführt.

Besonderes gesellschaftliches Ereignis mit ca. 900 Teilnehmern ist das
Sommerfest am 12. Juni im Wasserschloß Lembeck, verbunden mit einer
Besichtigung allelektrifizierter Wohnungen, einschließlich elektrischer
Wohnraumbeheizung, der neuen Stadt Wulfen.

Eine am 5. Oktober veranstaltete ETV-Fachtagung ,,Schaltanlagen von
Niederspannung bis Hochspannung einschließlich I l0 kV" mit 7 Vorträgen
im großen Hörsaal des Hauses der Technik in Essen hatte über 600 Teil-
nehmer zu verzeichnen.

Bei der Hauptversammlung in Dortmund sprach Herr Dr. Burhorn, Er-
lairgen, zu dem Thema ,,Plasmaphysik und ihre Anwendung in der
Technik".

1912 Am 18. Oktober wurde das Pumpspeicherwerk Rönkhausen der Elektro-
mark besichtigt.

Bei der Hauptversammlung am 12. Dezember sprach der 1. Präsident der
Deutschen Bundesbahn, Herr Dr. Wolfgang Vaerst, Frankfurt, über ,,Die
Aufgabenstellung der' Deutschen Bundesbahn aus unternehmerischer
Sicht".

Ende des Jahres hatte der Bezirksverein 2741 persönliche und 55 kor-
porative Mitglieder.

le,.
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1973 Eine am 15. Februar veranstaltete ETV-Fachtagung unter dem Titel
,,Transformatoren-Stationen bis 20 kV für EVU- und Industrienetze mit
hoher Belastungsdichte" mit 4 Vorträgen im Haus der Technik in Essen
wurde von 690 Teilnehmern besucht.

Vom 30. Mai bis l. Juni fand eine Studienfahrt nach England statt mit
Besichtigungen der Lastverteilerstelle der CEGB, verschiedener Kraftwerke
und Forschungslaboratorien in London und Umgebung,46 Teilnehmer.

Am 25. August Fahrt auf dem Niederrhein von Wesel nach Arnheim.

Eine am 23. Oktober veranstaltete ETV-Fachtagung unter dem Titel ,,Der
Thyristor, seine Physik und seine Anwendung in der Energietechnik" mit
7 Vorträgen im Haus der Technik in Essen hatte ca. 200 Teilnehmer zu
verzeichnen.

Bei der Hauptversammlung in Dortmund hielt Herr Professor Dr. Volker
Aschoff, Aachen, einen Vortrag ,,über die Probleme der sprachlichen
Verständigung".

1974 Im April wurde ein technischer Erfahrungsaustausch (TEA) eingerichtet,
wobei Vereinsmitgliedern die Möglichkeit geboten wird, technische Prob-
leme mit namentlich bekannt gegebenen Fachleuten des jeweiligen F'ach-
gebietes zu bgsprechen und sich deren Erfahrungenzunutze zu machen.

Vom I l. bis 17. Juni fand eine Studienfahrt nach österreich und Ungarn
statt mit Besuch der österreichischen Verbundgesellschaft Wien und Be-
sichtigungen von Industriekombinaten sowie des Großkraftwerkes Gagärin
im Bereich Budapest. 7B Teilnehmer.

Eine am 7. November veranstaltete ETV-Fachtagung unter dem Thema
,,Regelung von Elektroheizungen und Klimaanlagen und deren Auswir-
kungen auf die Netzbelastung" wurde mit B vorträgen im Haus der Tech-
nik in ESsen von ca. 290 Teilnehmern besucht.

Am 10. Dezember wurde die Hauptversammlung durchgeführt, bei der
Herr Professor Dr. Hans.Bender, Freiburg, zu dem Thema ,,psychokinese
und Spuk als Probleme der Parapsychologie" sprach.

1975 Vom 25. bis 31 . März Wiederholung'der im Vorjahr durchgeführten Stu-
dienfahrt nach österreich und Ungarn mit 54 Teilnehmern.

Während einer vom 22. Mai bis 8. Juni veranstalteten Studienfahrt in die
Sowjetunion (Leningrad, Moskau, Wladimir, Susdal, Bratsk, Irkutsk,
Baikalsee, Nowosibirsk, Taschkent, Samarkand) wurden Wasser- und
Wärmekraftwerke höchster Leistungen, Höchstspannungs-Schaltanlagen
sowie die Fabrikation großer Elektromaschinen besichtigt (91 Teilnehmer).

Am 21. Juni Besuch des Planetariums in Bochum mit anschließendem
Sommerfest im Parkhaus.
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Bei mehreren Exkursionen wurden die August-Thyssen-Hütte, die Rhei-
nische Braunkohle AG, das Kernkraftwerk Biblis sowie das Kraftwerk
Neurath besucht,

Bei der Hauptversammlung am 9. Dezember in Dortmund sprach Herr
Professor Dr. Harald Jürgensen, Hamburg, über ,,Strukturwandel von Wirt-
schaft und Wirtschaftspolitik". Bei dieser Hauptversammlung wurde be-
schlossen, ab 197 6 den bisherigen Namen des ,,ETV" zu ändern in ,,VDE-
Bezirksverein Rhein Ruhr e. V.".

1976 Vom 5, bis 9. Mai fand mit 54 Teilnehmern eine Studienfahrt nach Frank-
reich statt mit Besichtigungen von Hochspannungsschaltanlagen und
Jeitungen der Electricit6 de France (EdF) sowie von Forschungslabora-
torien und der E,dF-Forschungszentrale im Raume Paris.

Yom 26. Mai bis 13. Juni Wiederholung der vorjährigen Studienfahrt in
die Sowjetunion mit 32 Teilnehmern.

Vom 14. bis 20. September wurde mit 42 Teilnehmern eine Reise nach
Polen mit Besichtigungen von Sehenswürdigkeiten in Warschau und Krakau
durchgeführt.

Bei mehreren Exkursionen wurden folgende Einrichtungen besucht: Die
Feuerwache in Dortmund, das VEW-Kraftwerk ,,Westfalen" in Schme-
hausen, das Pumpspeicherwerk Vianden, die Kraftwerksunion in Mülheim-
Ruhr, die Opelwerke Bochum sowie die Ruhrgas-Sammelschiene, Werne
an der Lippe.

Die am 1 1. November vom Bezirksverein veranstaltete Fachtagung ,,Mittel-
und Niederspannungskabel in EVU- und Industrienetzen" im Haus der
Technik in Essen hatte ca. 480 Teilnehmer nJ verzeichnen.

Ferner wurden 2 Seminare in Dortmund durchgeführt unter dem Titel
,,Mikro- und Minirechner in der Systemtechnik" sowie über ,,Netzrück-
wirkung".

Bei der Hauptversammlung am 14. Dezember sprach Herr Professor
Dr. Wolfgang Priester,. Bonn, zu dem Thema ,,Energiereiche Quelle im
Kosmos".

1977 Am 14. Januar und 21. April wurden in Essen bzw. Gelsenkirchen-Buer
besondere Jungmitgliedertreffen abgehalten.

Darüber hinaus veranstaltete der VDE-Bezirksverein 4 Seminare, und zwar
unter folgenden Titeln: ,,VDE-Bestimmungen 0100/0101/0105 für Er-
richtung und Betrieb elektrischer Anlagen",,,Netzrückwirkungen",,,Li-
near-Motor" und,,Technisches Englisch".

Exkursionen zu den Wasserwerken Münster, zum Kraftwerk Neurath, zum
Dynamowerk Siemens, zur VDE-Prüfstelle nach Offenbach, zum Pump-
speicherwerk Waldeck, zum Bergbau- und geologischen Museum Bochum,
zum Kalkar-Schnellbrüter und zum Uhrenmuseum in Wuppertal.
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Während einer vom 26. März bis I l April mit 59 Teilnehmern veranstal-
teten Studienfahrt nach Fernost (Tokyo, Kyoto, Taiwan, Taipeh, Hong-
kong, Bangkok) wurden Fabrikationsanlagen von SONy und HITACHy
sowie Kraftwerksanlagen und Umspannwerke besichtigt.

Am 7. Mai fand ein Sommerfest im neu gestalteten Saalbau in Essen mit
ca. 450 Teilnehmern statt.

vom 17. bis 23. Mai Fahrt nach Dresden und Meissen mit Besuch der
Sehenswürdigkeiten.

Vom 20. bis 26. September folgte eine Wiederholung der vorstehenden
Besichtigungsfahrt nach Dresden und Meissen.

Vom 15. bis 23. Oktober mit 48 Teilnehmern Studienfahrt nach Rom,
Florenz und Mailand mit Besichtigungen bei den Firmen Italtrafo, Acea
und ENI.

Zur Förderung der elektrotechnischen Wissenschaften wurde in Abstim-
mung mit den gebietsmäßig zugehörenden Universitäten und Fachhoch-
schulen beschlossen, hervorragende Studien-Abschlußarbeiten von Jung-
mitgliedern auszuzeichnen. In der Hauptversammlung am 13. Dezember
wurden gemäß diesem Beschluß erstmalig 8 Preise des Bezirksvereins ver-
liehen.

Bei der Hauptversammlung am 13. Dezember in Dortmund sprach der
Vorsitzende des VDE, Herr Direktor Dr.-Ing. E.h., Dipl.{ng. Günther
Niehage, Dortmund, über das Thema ,,Die Elektrizitätsversorgung im
Spannungsfeld der Energiediskussion".

Ende dieses Jahres überschritt die Mitgliederzahl erstmals 3000, und zwar
waren 3175 persönliche und 49 korporative Mitglieder eingetragen. Be-
sonders hervorzuheben ist die Tatsache, daß in diesen Zahlen über
850 Jungmitglieder enthalten sind. Der Bezirksverein wurde damit der
mitgliederstärkste unter den 25 Bezirksvereinen des VDE.

1978 Am 3. Januar dieses Jahres bestand der Verein 75 Jahre. Aus diesem An-
laß fand am 27 . Oktober im feierlichen Rahmen ein Festakt im Städtischen
Saalbau in Essen statt. Grußworte sprachen Horst Katzor, Oberbürger-
meister der Stadt Essen; Professor Dr. wilhelm Dettmering, Deutscher
Verband Technisch-Wissenschaftlicher Vereine; Professor Dr. Helmut
Schaefer, Verband Deutscher Elektrotechniker e. V. Der Wirtschafts-
minister des Landes Nordrhein-Westfalen, Ilerr Dr. Horst-Ludwig Riemer,
würdigte in einer Ansprache die Bedeutung des Bezirksvereins Rhein-Ruhr.
Herr Professor Dr. Karl Steinbuch, Karlsruhe, hielt den Festvortrag unter
dem Titel ,,Elektrotechnik und Gesellsghaft in vergangenheit tnd, zu-
kunft",

Vom 10. bis 28. März wurde zum dritten Mal eine Studienfahrt in die
sowjetunion durchgeführt, mit vorherigem Anflug von warschaLL, z.s einem

J



Treffen mit Vertretern des 1919 gegründeten Vereins Polnischer Elektro-
techniker (sEP) und einem Empfang mit Fachvorträgen im Hause der
Technisch-Wissenschaftlichen Vereine Polens. In der Sowjetunion wurden
besucht: Leningrad, Moskau, Wladimir, Susdal, Sagorsk, Sotschi, Erewan,
Tbilissi, Wolgograd, Kiew.

Die oben aufgeführten Veranstaltungen des Vereins stellen nur einen Ausschnitt
dar, der bestimmte Höhepunkte seiner Arbeit beleuchtet. Grundlage seines er-
strebten Zwecks, die elektrotechnischen Wissenschaften und ihre Anwendung zu
pflegen und zu fördern, sind die zahlreich und meist regelmäßig stattfindeldel
Vorträge und Seminare, die nach sorgfältiger Planung in den größeren Städten
seines Bezirks, in Bochum, Dortmund, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Harnlr
und Münster, den Mitgliedern angeboten werden, dazu ergänzend Fachausflüge zu
einschlägigen Fabriken und besonderen elektrischen Anlagen. Eine wichtige Auf-
gabe haben dabei die Zweigstellen des Vereins.

Von jeher hat der Verein großen Wert auf eine Zusammenarbeit mit den in seinem
Bezirk gelegenen Universitäten, Fachhochschulen bzw. Ingenieurschulen gelegt,
um die Kontakte zu den Lehrenden und Studierenden der Elektrotechnik zu
erhalten und weiter zu entwickeln, Professoren und Dozenten sind deshalb im
Vorstand und Beirat vertreten. Die Förderung des Ingenieurnachwuchses ist dem
Verein ein besonderes Anliegen, das er unter anderem durch wiederkehrende
Besprechungen mit Dozenten und durch eigens für seine Jungmitglieder veran-
staltete E,xkursionen großzügig unterstützt, wobei die Besuche der Hannover-
Messe und der vDE-Prüfstelle in offenbach zu den bevorzugten zähren.

Der Verein ist seit langem Mitglied des Hauses der Technik e. V. in Essen sowie
der Gesellschaft für Technik und Wirtschaft e. V. bei der Industrie- und Handels-
kammer zu Dortmund und aktiv in den Arbeitsgemeinschaften Technisch-
Wissenschaftlicher Vereine (ATWV) Dortmund und Münster.

ae



J

1903 - 1904
1905 - 1906
1907
l90B - 1909
1910 - 191 I
1912 - 1913
1914 - 1916
t9t1 - t9t8
1919 - 1920
t92t - 1922
1923 * 1924
1925 - 1926
1927 - 1928
1929 - 1930
l93l - 1932
1933 - 1935
1936 - 1939

1940 - 1945

1938 *
1942 -

Anlage 1

Vorstandsvorsitzende des Vereins

F. Butz, Dortmund
F. Färber, Dortmund
H. Jahncke, Essen
L. Röse, Dortmund
O. Schaefer, Dortmund
M. Krone, Bochum
H. Jahncke, Essen
Lwowski, Essen
H. Bußrnann, Essen
M. Krone, Bochum
W. Steinhoff, Essen
E,. Hartmann, Duisburg
H. Hoffstadt, Dortmund
Dr. G. Liß, Dortmund
W. Steinhoff, Esserr

Dr. G. Brerhals, Mülheim
L. Loose, Dortmund (auch Bezirksverband
Ruhr-Lippe)
Dr. A. Hobrecker, Dortmund (Bezirksver-
band Ruhr-Lippe)
P, Harke, Essen (Bezirksverband Essen)
R. Willudt, Herford (Bezirksverband West-
falen-Nord)
Dr. O. Löbl, Essen
Dr. W. Eckenberg, Essen
W. Müller, Dortmund
W. Altena, Recklinghausen
P. Otzen, Essen
W. Pilz, Essen
J. Böwering, Dortmund
R. Wehn, Essen
K.-H. Oelkers, Essen
R. Ravoth, Essen

1945
1945

1946
I 953
1951
1961
1965
1967
1969
1970
197 4
197 8

* 1952

- 1956

- 1960

- 1964

- 1966

- 1968

- 1973

- 1977



Anlage 2

Ehrenmitglieder des VDE-Bezirksvereins
Rhein-Ruhr e. V.

Koepchen, Arthur, Dr.-Ing. E.h., Essen*

Steinhoff, Wilhelm, Essen

Müller, Arthur, Essen

Uredat, Fritz, Essen

Löbl, Oskar, Prof. Dr.-Ing. E.h. Dr.-Ing., Essen*

Kau, Josef, Essen

Stiegler, Friedrich, Dr.-lng., Dortmund*

Ernst, Robert, Bochum

Klingelhoeffer, Viktor, Dortmund

Schmitz, Ludwig, Dr.-Ing. E.h. Dr.-Ing., Ratingen

Werners, Paul, Dr.-Ing. habil., Dortmund

Müller, Willy, Dortmund

Hobrecker, Adolf, Dr, rer. pol., Münster*

Altena, Walter, Recklinghausen

Grunert, Werner, Dr.-Ing., Recklinghausenx

* auch Ehrenmitglied des Gesamt-VDE



Anlage 3

Mitgliederentwicklung

Ende des Jahres Persönliche
Mitglieder

Korporative
Mitglieder

I 903

1901

t9t2
t9t4
t9t7
1922

1927

1947

1952
tg57
1962
1967

1972
1977

242

342

393

401

395

691

811

ca. 450

89s

1453

2000

2423

2741

317 5*

53

61

61

57

54

55

49

Fär die Jahre, in denen Zahlenangaben teilweise oder ganz fehlen, konnten die
zugehörigen Mitgliederzahlen nicht mehr ermittelt werden.

* davon 850 Jungmitglieder

§
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Anlage 4

Essen, den 14. November 1946

wir, die unterzeichneten, gründen hiermit einen verein, der den Namen

Elektrotechnischer Verein des rheinisch-westfälischen
Industriebezirks (ETV)

erhalten soll und nach erfolgter Eintragung in das Vereinsregister den Zusatz
,,e. V." erhält.

Wir beschließen, diesem Verein die Satzungen zu geben, die sich aus dem anlie-
genden Exemplar ergeben.

Zum Vorstand des Vereins wählen wir die Herren:

l. Dr. Löbl, Essen, E,lsa-Brandström-Platz Nr. I
Vorsitzender

2. Direktor Ernst, Dortmund, Westfalendamm 45
stellv. Vors.

Wir beauftragen den Vorstand, diesen Verein zw Eintragung in das Vereins-
register anzumelden.

{r**
dlu

\<-
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E le ktrotec h n isch e r Vere in Anlage 5

des Rheinisch-Westfälischen lndustriebezirks
Esse n

Einladung
zur Milgliederversammlung

rrtn Millwodt, dem 16. April 1947, 76 Uhr, im Si$ungssaal der Reicfisbahndireklion zu Essen

Tagesordnung:
l. Berichl des Vorslandes über Cründung und Zweck des ETV
2. Vcrhällnis des ETV zum VDE-Dritisdre Zone
5. Verschiedenes

Mil der Kapilulalion im Mai 1945 hörle zrvangsläufig die gesamle technisch-wisscn-
schaflliche Arbeil des früheren Verbandes Deulscher Eleklroledrniker und sciner Bezirks-
verbände auf.

ln der Erl<enntnis, daB die lechnisdr-u'issenschafllidre Vereinsarbeit, die in der
Vergangenheil so unendlich viel für die Enlwicklung und den Aulbau der deulschen Elek-
lrolechnik geleislel hat, auch fih den Wiederaufbau Deulschlands unenlbehrlich isl, hal siclr
am 14. 11.1916 in Essen eine Anzohl aller Vereinsmilglieder zusammengelunden und dorl
den Eleklrolechnischen Verein des Rheiniscfi-Weslfälischen lnduslriebcz-irks ETV mit dem
Sib in Essen gegründet. Dieser Verein belradrlel sidr als Nachfolger des am 31. t. 190]
z-u Dorlmund gegründelen Eleklroledrnischen Vereins des rheinisch-westfälischen lnduslrie-
bezirl<s zu Dorlmund e.V., der durdr BesdrluB der Milgliederversammlung vom 16. Mai 1954
oulgelösl und in den Verband Deulscher Eleklrolechniker, Derlin, überlrihrl nurde. Ebenso
rvie der alle Eleklroleclrnische Verein dtrs gesamle Rheinisch-\\/esl[älische lnduslriegebiel
einsdrlie$lich der öezirke von Süd- und Nord-Weslfalen um[a6le, rnöchle audr der neue
E T V alle Elekil'olechnilrer in diesem Bererch sommeln und wie früher zu seinen Milgliedern
zählen. Die in den 30 er Jahren von Derlin verfügle Aufleilung in die Bezirke Dorlmund,
Essen und Mijnsler isl stels von allen Milgliedern als ein schrnerzlicher Eingriff in elwas
organisclr Cervachsenes empfunden und lief bedauerl worden, Umsomehr mu.$, heule, rvo
den frühere Zwang zur Trennung nicht' mehr besleht, alles versuchl, wcrden, die während
des allen Eleklroledrnischen Vereins bbslandene Einheit wieder herzuslellen und dem neuen
Ve rein die einslige Bedeulung und sein Ansehen in der gesamien Fachrvell alsbald'urieder-
zugeben. Zur Erleidrlcrung des Cesdräflsverkehrs.und zur besseren Fühlungnahme isl be-
absiclligl, rvie in früheren jahren, Slübpunkle irr Münsler und Siegen, und wenn nolwendig
auch noch in anderen Orlen einzuridrlen.

Wir fordern alle-Elektroledrniker, insbesondere die ehemaligen Mitgliedcr, au[, sich
dem neuen ETV rvieder als Milglieder zur Verfügung zu slellen, seine'Deslrebungen z,u

unlerslü!5en und an der Erreichung seiner Ziele milzuarbeiien.
Von ieher umfa$le der Eleklrolechnische \/erein nicht nur pcrsönlic}e Milglieder,

sondern auc'h alle namhaflen induslriellen Unlernehmungen. Der Verein appe'lliert oudt an
diese, ihren Beilritl als I=irmenmilglied von neuem zu erklärcn ünd damil die Deslrebungcn
latkräflig zu unlerslü$en.

Ein Vordruck .hir Anmeldung isl als Anlage beigel-ügl. Die Rückgabe der aus-
gcliilllen Vordrudte erbilten wir an den Sdrrifllührer des Vereins, Herrn Dipl.-lng. [( u r I
B e r r; m a nn, Essen, Hochliefhaus.

Der Vorsland:
gez. Dr. Löbl, *1. Vorsi$ender

gez. Etnsi, 2. Vorsibelrder

J
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ETES ßR O T§E ST{ I §C EEE V.ER,3 I§
6.sa

- _ r * * _ - § r _ _ul":trcb-wes:f:,1":a3a-rlcyy1r:r:*:o: - _, _ -
Eauen, den 17 q1.:-947
Hoahtleflr&ua ( nwe )
Bg/yf,.

§teäErsshrltt
ltber

rll.e erete MltgliadervereaanLung d,ee ägYe an Htttwooh,
dex L6.4.194?; 1,6 Uhr, laa §ebäiüüe aer Belchsbabndlrektloa
EgEelr.

Anweeead wareu fol6eaile Earren voa EtYl
Dr.L$bI
ütrektor iirnEt
$irektor E§tter
Dr. Hobr€ckor
Ob,*Ing. §teralckeL
CIb "-Iag.SorLls,0b,-Ing'änB
§1p)".-Iü$.Borgmean

eowle BF Yerelneai,tgltcder geuäoa betgeftigter .ä,r:HeserheLtel"Lete.

I. Begrliseu.Es urrlä Snspr+rohe d,es ersten Yorsl.tzen{en, Herra 'fry.*In&.

T, IJ b I..

II. Turtr*g dee l{errri }J.rektor § r a s t r YEt{ Dortrmsdr
a) Die Ges*hlchte tlas EtV allgemelrr uad cpesiell ües EfT Dort-

strnü vsn der Srüa,§ang bto Eur ;iufltieung bazw. i,berftihnrae; 1r. d,er,
YlS, 

I

b) B110ung dee neuen .EfV Esoen,
a) Ztela des EfY,
ä) §teLl.uag 0esuelben sun VDE ( tura geetretft),
e) Y*rlesung der Satarurgea.

III.Tortreg dee Bsrrn Dr'.iiobreekerl

Auefiihrlichc Derl.egrrag*o d*" Ste3.lturg des EgY snru TIE britlsche
äone, xXt rXota §itz tn l?uppertal,

IY. Dlekueeloa.
a) fi*rr Direktor H ä t t € rr ElI träarh, erk1ürt, d.ase dLe Yor-

atand,sti.Eiter ehrenantllch aiad.
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ü) $'or6ends Fr&6*n, rile tslteustss von ten flemeR Estterr
Fy.,I'Iobraokor, fi,rngt End Dr,Löbl vorgebra.oht t+errienl Eoll.tnelnatwellen bJ"s su rl.nsr n]Aehsts§ ]ittgllutlCpverEi,lnrntung
varte6t yrerdent

l. §^srri e ru{g- {e s, TI}s*I*rü f w,ga gng^ (l,rilf ote IL an }r} be rf,CI I.d unü§\i'ä r|r6rt}ü als *uoniiotrEiäirün- d;;-xiit{pi:riretqr}f,r äer*Ir$ )
ff*Ypreshrlftaäwessn Ln &*n {, Soaen,
I, Yortr&g$y{esen,
4.Aupblldrmg üer ßiontoure ( frurae)

s)*n don sragon {e}, Yerhmltnleaep dos }.:fy eum y01i brlttscha
Borro ugd su walehom Esltpunkt eine Busr*mmenmrbei.t m*
gpntoesl.tah oreolrttnt hetelllSten trl.gh tlusasr den oben
fi.ri;ä&rlrrtQä y,_ifßtundgnil,t6t teüern noclr ülo l{el.ren
SJ roktor Spenrr$mqfi^l[ rrüE semelRechuftrrrry+rk Hsttl,ngen,§chr*ldt u seyufogeuo*urornsdfraftaverb*nd peln*
g!.-ITsrsto*nnruitr ,, ffll§äflLffi-{r§ä}[**fu,,üsv6rsr$ *asenD.i3sf,1sr H,*up
co$re sln lloir v+rr }rrrtgelreft.verhsn& &er §l_oi:t1,61uciugtrl"e.
$'irgeucln wtrd suü äned"ruck 6tbreroht, ürac$ tn üer:* yerhti,rt-
als )lilV üun YDll etnt eahne}te lLltinrag herbaigsfi,lhrt serd,sn
solI, ü'rr.mtt f,*r I$fII l§Eaen sber*fntr}p wle {.1e ondereE qLe}rtr:o*
toshnlaohon Terolnal -walahr quch schpn gogrtingot worrton
eln§,, §eri Snsohlues en üen yI)§ ntEht verp&aot. I{eru
$irtktor S§:sänsffi*nn atel.lt den lntrug, dos$ dLo ysr_
uunmlung dea Yorutend d,re ftfYs beeuftr€rgt uoo onnliatrtl"6t,
sl"t üem Y§§ brittaalrc Eorro wo6ßn qlnou etwnl6en hor*orett-
ven BsLtrLttn eof'ort su rerhand.ol"n. §trr Sr.Li$bl lseet
dto Y***nrml"ung ahstlrs&*ä, .&[räo ÄbuüLra*ung fBllt sftl*
atlmmtg fttr Sen von l{prrn }ireNor §pon*as§3tt goxtellton
"lntrr,rg &trs r

Y. Ia etluen §shl-ue$eträf{thru§sen dünkt ttrrru l,r.'Ltsb1 f,itr daa
§rrohelnsu &or $6u*a §t{tultoüer 'und lt{dt 6tese Eohen Jotstgu dsm Yortrag des fiorra sr.-r$s.§ o 6 e r, It.,ÄB, {Ibar ü*r
Sht*a tFrobleIt{e qlsr }rehs iron-S€rntibartr&§urrg rai. t höahsten
§gannungnBp"relohr alü *ittrrocb, dsm So.tBrtl I^Si[?r 15.5o Uhr,
ta 61*lchan Sltsuagmaal stettfr.nd,ät, el.n.

Um l8 Utrr üobLtaset Ecrr Dr.tübl ttte crste H{t6tto{ervwE§,nirc1urg
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